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Badminton-Nachwuchs spielt Vereinsmeisterschaften aus
In mehr als 80 Spielen zeigten die Talente der TG Ennigloh ihr Können.

¥ Bünde. Nach dreijähriger
Pause hat wieder eine Ver-
einsmeisterschaft der Badmin-
ton-Jugend der Turngemein-
de Ennigloh stattgefunden.
Trainer Jörg Fieseler und sei-
ne Frau Diana hatten in der
Turnhalle der Realschule Bün-
de-Nord für die 30 Teilneh-
mer einen Wettkampf organi-
siert. Unter den Augen von
Maskottchen Carlos wurden in
mehr als 80 Spielen in jeder Al-
terskasse die jeweiligen Sieger
ermittelt.

Für die Kleinsten standen
dabei Pia Fieseler und Mia Röt-
hemeyer als Schiedsrichter pa-
rat. Aber nicht nur die Spiel-
plätze waren alle belegt, auch
auf den Zuschauerbänken war
zeitweise kein Platz zu bekom-
men. „Wie gut, dass man sich
nebenbei noch an der reich-

haltig bestückten Kuchen-,
Fingerfood- und Kaffeebar
stärken konnte. Sogar frisches
Popcorn war im Angebot. Ein

herzliches Dankeschön noch
einmal an alle Spender der
Köstlichkeiten“, heißt es in der
Pressemitteilung des Vereins.

Nach vier Stunden standen
die Sieger fest. Die Sieger der
Mädchen sind: Avelina Isaak
(U9), Hannah Priebe (U11),

Judth Priebe (U13), Nele Röt-
hemeyer (U15) und Lina Dim-
ke (U17).

Bei den Jungen konnten sich
folgende Spieler den Titel si-
chern: Jayde Gottwald (U13),
Karl Strehlau (U15), Moritz
Korban (U17) und Fabian
Steinmeier (U19).

Die nächste Veranstaltung
der Badminton-Abteilung der
TG Ennigloh ist der Mini Cir-
cuit im Mai.

Das Jugendtraining findet
jeden Dienstag von 18 bis 19.30
Uhr in der Turnhalle der Real-
schule Bünde-Nord statt. In-
teressierte Spieler melden sich
bitte zuerst auf der Internet-
seite unter www.tg-ennig-
loh.de an, da aktuell alle Plät-
ze belegt sind. Die Trainer neh-
men dann umgehend Kontakt
auf.

Volle Halle bei den Badminton-Meisterschaften der TG Ennigloh. In zahlreichen Altersklassen traten die
Kinder und Jugendlichen gegeneinander an. Foto: TG Ennigloh

Worte der Besinnung
Hals- und Beinbruch

Alexandra Hinsel

„Was war das für eine *-Idee?“,
denkt Anne, während sie im re-
spektvollen Abstand vor dem
Abhang steht und den Erklä-
rungen des Trainers halb zu-
hört. Warum um alles in der
Welt habe ich mich von Lene
überreden lassen, mit ihr den
Mountainbike-Kurs für Anfän-
gerinnen zu machen? Lene, die
mutige Lene, ihre beste Freun-
din seit dem Kindergarten.

„So, du fängst an, Anne“,
sagt auf einmal der Trainer.Oh
mein Gott. Bloß nicht.

„Na dann, Hals und Bein-
bruch!“, wünscht ihr Lene la-
chend und Anne umfasst den
Lenker fest und fährt erst vor-
sichtig und dann immer
schnellerundschnellerdenAb-
hang runter. Unten angekom-
men lässt sie sich voll Adrena-
lin und einem Anflug von Ver-
rücktheit auf den weichen
Waldboden fallen. Wenig spä-
ter liegt Lene kichernd neben
ihr.

Warte mal. . . Hals- und
Beinbruch? Warum in Gottes
Namen Hals und Beinbruch?

Ein schräger Wunsch, denn
eigentlich wünschen wir uns
damit ja das genaue Gegen-
teil: „Brich dir bloß nicht den
Hals oder die Beine!“ Ich wün-
sche ja niemandem, dass er sich
wirklich den Hals- oder das
Bein bricht.

Aber, weil ich ein neugieri-
ger Mensch bin (und Men-
schen gerne die Welt erkläre),

habe ich gegoogelt: „Hals und
Beinbruch“ kommt von der
jiddischen Redewendung
„HaslocheunBroche“ und heißt
übersetzt „Erfolg und Segen!“
Spannend, oder?

Und ich hatte schon be-
fürchtet, dass nur noch Men-
schen in Kirchgebäuden, die
schwarze oder bunte Umhän-
ge tragen (wie ich), die Worte
„Segen“ und „segnen“ benut-
zen. Wie schön, dass das nicht
stimmt! Was für ein Segen, die
jiddische Sprache!

Denn ich glaube: Jede und
jeder kann segnen und etwas
von Gottes Funken und Freu-
de weitergeben! Egal ob Kir-
chenmensch oder nicht. Ob
mit Worten, mit einer Umar-
mung oder einem Lächeln, ist
nicht entscheidend. Denn ich
glaube, Segen wirkt. Und ich
finde: Das Leben wird schö-
ner und bunter, wenn wir Se-
gen weitergeben und uns seg-
nen lassen. In diesem Sinne:
„Hals- und Beinbruch!“
____________________
Alexandra Hinsel, Vikarin

der Lydia-Gemeinde Bünde

Bünderinübernimmt imTheater
Marlies Leibitzki wechselt von den Kunstfestspielen Herrenhausen als Theaterleiterin

nach Herford. Das Stadttheater kennt sie noch aus dessen frühen Jahren.

Ralf Bittner

¥ Herford. „Ich hatte als Ju-
gendliche ein Theater-Abo. Ich
glaube, die Sitze waren noch
blau“, sagte Marlies Leibitzki
beim Vorstellungstermin im
Stadttheater,dessen Leitung sie
ab 1. September übernimmt.
Aufgewachsen in Kirchlen-
gern, sei für sie als Theaterfan
das Stadttheater Herford da-
mals erste Anlaufstelle gewe-
sen, sagte die 1964 in Bünde ge-
borene Leibitzki, die seit 2011
als Betriebsdirektorin der
Kunstfestspiele Herrenhausen
in Hannover tätig ist, aber in
Bielefeld lebt.

Bürgermeister Tim Kähler
und Christian Kötter-Lixfeld,
Geschäftsführer der Kultur
gGmbH, stellten die neue
Theaterleiterin im Foyer dem
Theaterteam und Heidrun
Münter, der Vorsitzenden des
Theaterfördervereins, vor.
„Dem Auswahlgremium und
mir haben der analytische Blick
und die Offenheit besonders
gefallen“, sagte Kötter-Lixfeld.

„Als ich mir überlegt habe,
mich hier zu bewerben, habe
ich mir einige Veranstaltun-
gen inkognito angesehen, um
einen Eindruck von Haus und
Publikum zu bekommen“, sag-
te sie: „Meinem Vorgänger
Karl-Heinz Rohlf ist es ja über
die Jahre gelungen, mit einem
vielfältigen Programm ein
Stammpublikum aufzu-
bauen.“

Für dieses Publikum wolle
sie weiter Programm anbie-
ten, gleichzeitig aber offen sein
fürneueProgrammlinien.„Die
Qualität muss stimmen. Kunst
muss die Zuschauer berüh-
ren, unterhalten, auch mal ver-
schrecken, eben einfach zum
Publikum sprechen“, be-
schrieb sie ihre Maßstäbe an
gute Produktionen.

Corona habe Verwerfun-
gen bei Theaterschaffenden
und Publikum hinterlassen.
„Einerseits haben wir erfah-
ren, dass Kultur doch nicht sys-
temrelevant zu sein schien, an-
dererseits haben viele kreative
Menschen, teils im Wohnzim-
mer und mit Hilfe der digita-
len Techniken, neue Formen
entwickelt“, sagte Leibitzki.

Das mache ihr Hoffnung,
auch wenn mancherorts das
Publikum nur zögerlich in die
Spielstätten zurückkehre. „Ich
bin sicher, dass das Publikum
das Live-Erlebnis wieder ent-
decken wird.“

Dazu werde es nötig sein,
neue Formate zu entwickeln
und zusätzlich zum Stamm-
publikum neue Zuschauer-
gruppen zu erschließen. „Wer
war noch nicht hier? Was kann

man noch nicht sehen? Wen
können wir wie erreichen?“ sei-
en Fragen, die sie mit dem
Team diskutieren wolle. Neben
der Offenheit für Neues sei die
Geschichte eines über mehre-
re Jahre „zu den bestbesuch-
ten deutschen Gastspielhäu-
sern“gehörendenTheatersAn-
sporn. Tradition bewahren
und offen sein für neue For-
men seien die beiden Pole, zwi-
schen denen sie sich bewegen
wolle.

„In Bewegung bleiben“
könnte auch das Motto ihrer
beruflichen Biografie lauten.
Nach dem Studium in Biele-
feld begann sie als Theater-
pädagogin an der Badischen

Landesbühne und war später
beim Staatsschauspiel Dres-
den. Vor ihrer Tätigkeit in Her-
renhausen war sie als Produk-
tions- und Projektleiterin mit
Stationen am Stadttheater
Fürth,beim„Theaterder Welt“
in Mülheim und Essen, beim
Festival „Impulse“, für das
NRW-Kultursekretariat Wup-
pertal und 2009 im Team der
österreichischen Kulturhaupt-
stadt „Linz09“ tätig.

Durch ihre Tätigkeiten ver-
fügt sie über Kontakt in die Off-
Theaterszene und wegen der
interdisziplinären Ausrich-
tung der Kunstfestspiele Her-
renhausen auch zu darstellen-
den Künstlern von Tanz über

Performance bis zum zeitge-
nössischen Zirkus. Leibitzki
wird mit dem noch von Rohlf
erarbeiteten Spielplan begin-
nen und ihren ersten eigenen
Spielplan für die Saison
2024/25 entwickeln.

Teil der Ausschreibung war
auch die konzeptionelle Mit-
arbeit am OWL-Forum als Er-
satzspielstätte für Theater und
die Nordwestdeutsche Phil-
harmonie. Die Mitarbeit an der
Konzeption reize sie, dass sie
die Einweihung möglicherwei-
se gar nicht als Theaterleiterin
erleben werde, störe sie nicht:
„Ein Wechsel an der Spitze von
Kultureinrichtungen ist wich-
tig.“

Die gebürtige Bünderin Marlies Leibitzki übernimmt ab 1. September die Leitung des Stadttheaters Her-
ford. Sie will Tradition bewahren und neue Programmlinien etablieren. Foto: Ralf Bittner

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.erwin-event.de

Bünde

Ausstellungen

Doberg-Museum und Tabak-
museum, mit Sonderausstel-
lungen bis zum 23.4.: Unser
Planet, unsere Regeln – ge-
liebt, gequält, gegessen und Big
China In Little Bünde, Sa 11.00
bis 18.00, So 11.00 bis 18.00,
Museum Bünde, Fünfhaus-
enstr. 8-12, Tel. 161-750.

Kino

Maurice, der Kater (ab 6 J.),
Büli, Sa/ So 15.00. Mumien –
Ein total verwickeltes Aben-
teuer (ab 6 J.), Büli, Sa/ So
15.00. Shazam! Fury of the
Gods (ab 12 J.), Büli, Sa/ So
17.15 / 20.00. Sonne und Be-
ton (ab 12 J.), Büli, Sa/ So 17.15
/ 20.00. Telefon: Büli 15466,
5189

Flohmärkte

Flohmarkt in Holsen, So 10.00
bis 17.00, Sportplatz Holsen.

Bäder

Bünder Welle, Sa 7.00 bis
18.00, So 7.00 bis 18.00, Klop-
penburgstr. 25, Tel. 61938.

Märkte

Wochenmarkt, Sa 7.00 bis
13.00, Marktplatz.

Musik

Mad Zeppelin – Led Zeppe-
lin Tribute, Sa 20.00, Univer-
sum Bünde, Hauptstr. 9, Tel.
178888.

Sonstiges

Recycling-Börse, Sa 10.00 bis
14.00, Franz-Werfel-Straße 7-
9.

Verband alleinerziehender
Mütter und Väter, Sa 15.00 bis
17.30, Familienzentrum Kin-
derparadies, Stadionstraße.

Theaterstück der
Gemeinde

¥ Bünde. Die Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde Bün-
de, Stadionstraße 28, lädt für
Samstag, 25. März, alle Inter-
essierten zu dem Theaterstück
„fünf Prozent“ ein. Beginn ist
ab 19.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei, eine Spende wird erbe-
ten.

Tier der Woche

Dandy ist ein Charaktertier
¥ Bünde. Kater Dandy kam als
Fundtier aus Herford Anfang
Februar ins Tierheim Bünde.
Der kastrierte Kater besitzt kei-
ne Kennzeichnung. Es hat sich
auch niemand gemeldet, der
den Vierbeiner vermisst. Der
etwa 6 bis 8 Jahre alte Dandy
sucht ein neues Zuhause in
Wohnungshaltung, eventuell
mit der Möglichkeit des Frei-
laufs in der Nachbarschaft. Sei-
ne neuen Menschen sollten be-

reits Erfahrungen mit Katzen
haben, denn Dandy ist ein
„Charaktertier“ und sucht eher
ein ruhiges Domizil.

Öffnungszeiten des Tier-
heims in Bünde: dienstags und
freitags von 15.30 bis 17.30 Uhr
und samstags von 14.30 bis
17.30 Uhr. Im Gebäude soll-
ten Besucher FFP2-Masken
tragen. Weitere Infos im Netz
unter www.tierschutzverein-
herford.de.

Kater Dandy sucht eine neue Wohnung. Foto: Tierheim Bünde
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